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Protokoll  
der Gesamtbeiratssitzung für 
Menschen mit Behinderung 
der Landeshauptstadt 
Potsdam 
 
 
 
 
Datum:   25. November 2019, 18.00 bis 20.00 Uhr 

Ort:   Wissenschaftsetage im Bildungsforum, Raum „Volmer“ 

Am Kanal 47, 14667 Potsdam 

Moderation :  Djamal Okoko 

Protokoll:   Manuela Kiss  

Teilnehmer:  Anwesend: Herr Zander, Herr Wietschel, Herr Behnke, 

Herr  Sist, Herr Krech, Herr Okura, Herr Okoko, Frau 

Warbein, Frau Struck, Herr Kroll, Frau Sacher-

Pluschke, Frau Hirschfeld, Frau Thiel, Frau Kiss, Frau 

Hinze 

 Abwesend: Herr Kalitke, Herr Herrmann, Frau Stäbler 

 Entschuldigt: Joachim Lange, Frau Andres 

 Gäste: Frau Wenzel, Frau  Schmidt, Herr Latussek 

 GB-Dolmetscher: Frau Kurr, Frau Rumel 

 
 
 
 

Öffentlicher Teil - 
 

 
Tagesordnung  
 
TOP 1 Begrüßung 
Herr Okoko begrüßt alle Anwesenden. Herr Okoko übernimmt die 

Gesprächsführung. 
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TOP 2 Protokollkontrolle  
Kai Okura möchte das Protokoll zugeschickt bekommen. 

 

TOP 3 Protokoll  
Frau Kiss erklärt sich bereit, das Protokoll für diese Sitzung zu verfassen.  

 

TOP 4 Vorstellung der neuen Beiratsmitgliederinnen / Beiratsmitglieder 
Frau Hinze ist entschuldigt. Frau Andres stellt sich vor. Frau Stäbler und Herr 

Herrmann sind nicht erschienen. Herr Sist nimmt seine Auswahl als ausgelostes 

Beiratsmitglied an. Frau Warbein teilt mit, dass sie ab sofort aus dem Beirat austritt. 

 

TOP 5 Entsendung von Beiratsmitgliederinnen / Beiratsmitglieder in die 
Ausschüsse und in die Ortsbeiräte  
Frau Kiss informiert über die Möglichkeit mit mehreren Beiratsmitgliederinnen / 

Beiratsmitgliedern in Ausschüsse gehen. Dies richtet sich danach, welche Themen in 

den Ausschüssen behandelt werden und welche Beiratsmitgliederinnen / 

Beiratsmitglieder sich hierfür interessieren.  

Frau Warbein sagt, dass wir uns anmelden müssen, weil wir nur dann vergütet 

werden und eine Einladung erhalten.  

Frau Thiel, Herr Okoko und Herr Okura sagen, dass sie für die Arbeit in den 

Ausschüssen eine Assistenz / Begleitung benötigen.  

Es wurde eine Aufstellung erstellt, die von Frau Kiss an das Büro der SVV gesendet 

wird.  

 

Zur Vertretung des Beirates für Menschen mit Behinderung werden folgende 

Beiratsmitgliederinnen / Beiratsmitglieder in folgende Ausschüsse der 

Stadtverordnetenversammlung entsandt:  

 

- Gesundheit, Soziales, Wohnen und Inklusion:  

Manuela Kiss, Kai Okura (mit Assistenz) 

- Klima, Umwelt und Mobilität:  

Heike Thiel (mit Assistenz) 

- Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und ländlicher Raum:  
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Heike Thiel (mit Assistenz) 

- Partizipation, Transparenz und Digitalisierung:  

Udo Sist, Gerald Behnke 

- Bildung und Sport:  

Djamal Okoko (mit Assistenz), Manuela Kiss  

- Jugendhilfe:  

Petra Hirschfeld 

- Kultur:  

Gabriele Struck, Thomas Zander  

- Migrantenbeirat:  

Viktor Kalitke  

- Ordnung, Sicherheit und Gesundheitsschutz:  

unbesetzt 

- Finanzen:  

unbesetzt 

- Hauptausschuss:  

Manuela Kiss  

- Kommunaler Immobilienservice:  

Petra Hirschfeld 

 

Es wurde ein Beschluss über die Entsendung von Beiratsmitgliederinnen / 

Beiratsmitglieder gefasst (wie besprochen):  

Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 3. 

 

Die Entsendung von Beiratsmitgliederinnen / Beiratsmitgliedern in die 

Ortsausschüsse ist nicht erfolgt.  

 

TOP 6 AG Mobilität: Wahl einer neuer Leitung und Mitarbeit von 
Beiratsmitgliederinnen / Beiratsmitgliedern  
Frau Schmidt fragt, wer sich im Moment um die Ausgestaltung des Bahnhofes und 

des Umbaus Leipziger Dreieck kümmert.  
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Herr Zander ist der Meinung, dass sich Arbeitsgruppen zu Themen der Verwaltung 

bilden sollten. Die entsprechenden Verwaltungsmitarbeiterinnen / -mitarbeiter sollten 

eingeladen werden, vorbereitete Themen werden dann gemeinsam besprochen.  

Herr Wietschel äußert sich dahingehend, dass diese Verfahrensweise bereits 

angewandt worden ist. 

Herr Okoko meint hierzu, dass wir eine effektive Arbeitsweise in der Mediation 

besprechen können.  

Die Wahl einer neuen Leitung für die AG Mobilität ist nicht erfolgt.  

Die AG Mobilität ruht im Moment.  

Es wurde angeregt, dass in der Mediation über die Arbeit der Arbeitsgruppen des 

Beirates für Menschen mit Behinderungen gesprochen wird.  

 

TOP 7 Bericht vom Runden Tisch 
Frau Warbein informiert über die Podiumsdiskussion des Runden Tisches „Bildung 

entscheidet“. 

Es wurden 5 Podiumsgäste eingeladen: Frau Kolkmann (Schulamt), Frau Lamprecht 

(Universität Potsdam), Frau Nauendorf (Die Grünen), Herr Tölke (Verwaltung LHP). 

Frau Schönfeld hat kurzfristig abgesagt. 

Themen waren zum Beispiel: Elternwahlrecht, Schulische Bildung als Ländersache, 

Wohnortnahe Beschulung, UN BRK, Überschuss an Mitteln vom Integrationsamt, 

Grundqualifizierung in der Kita, Vernetzung von Kita, Schule und weiterführenden 

Einrichtungen.  

Frau Warbein macht eine Zusammenfassung für das Protokoll. 

 

Frau Kiss lädt zu einer Veranstaltung ein: Inklusive Bildung in Deutschland, 2. 

Dezember 2019, 18-20 Uhr. Ort: Kleisthaus, Maurerstrasse 53,10117 Berlin  

 

TOP 8 Vorstellen einer Mediation  
Frau Sacher-Pluschke hat sich über verschiedene Mediatoren informiert. Die meisten 

Mediatoren sind Freiberufler und benötigen eine Vergütung.  

Bei der Universität Potsdam gibt es ein Weiterbildungsstudium Mediation. Eventuell 

kann man dort anfragen, finanziell ist das vielleicht eine bessere Alternative.  

Frau Sacher-Pluschke ist der Meinung, dass die Anfrage über den Vorstand erfolgen 

muss.  
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Herr Okura merkt an, dass ein Mediator unvorbelastet sein muss. Niemand soll 

Partei ergreifen. 

Herr Kroll merkt an, dass er nicht sicher sei, ob die Mediation „etwas bringt“.   

Frau Sacher-Pluschke erläutert, dass die Teilnahme an der Mediation freiwilligt ist. 

Frau Kiss sagt, dass es bei der Mediation nicht um einzelne Beiratsmitgliederinnen / 

Beiratsmitglieder geht, sondern um die Struktur des Gesamtbeirates, so dass wir uns 

gut miteinander austauschen können und dass der Beirat zu einer sinnvollen 

Arbeitsweise zurückfindet. 

Es wurde der Beschuss gefasst, dass Frau Kiss eine Anfrage an die Universität 

Potsdam stellt:  

Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 1, Enthaltung: 2. 

 

TOP 9 Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit der Werkstatt für Beteiligung  
Frau Kiss hat Kontakt zur Werkstatt für Beteiligung aufgenommen. Es wurde 

angeregt, dass sich eine Vertreterin/ ein Vertreter in einer Gesamtbeiratssitzung 

vorstellen sollte.  

Frau Warbein regt an im Vorfeld zu klären, inwiefern ein Budget für Mediation zur 

Verfügung steht. Herr Krech merkt an, dass Frau Trauth die Durchführung einer 

Mediation bei der letzten Gesamtbeiratssitzung zugesagt hatte. Er ist der Meinung, 

dass wir uns darauf berufen können. 

Frau Kiss klärt mit Frau Trauth den finanziellen Rahmen. 

Es wurde der Beschluss gefasst, dass Frau Kiss mit der Werkstatt für Beteiligung 

Kontakt aufnimmt, so dass sich die Werkstatt für Beteiligung in der nächsten 

Gesamtbeiratssitzung im Januar 2020 vorstellen kann: 

Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Enthaltung: 2. 

3 Beiräte haben nicht abgestimmt, da sie sich nicht im Raum befanden. 

 

TOP 10 Entscheidung welchen Weg / welche Wege wir gehen wollen  
Zusammenarbeit  

Welche Mediation: Siehe Punkte 8 und 9 

Wahl eines Vorstandes: wurde nicht abschließend besprochen. Angeregt wurde, 

dass das Thema in der Mediation besprochen werden kann.  
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TOP 11  Planung von weiteren Gesamtbeiratssitzungen  
Es wird angeregt, dass die Gesamtbeiratssitzungen öfters stattfinden sollen.  

Frau Kiss regt an, sich für den Austausch im Gesamtbeirat 1x pro Monat zu treffen. 

Das kann in gemütlicher Runde geschehen. Sie macht den Vorschlag, die Treffen bis 

zur Jahresmitte 2020 zu planen, um danach zu verabreden, ob diese Treffen 

weiterhin sinnvoll sind.  

Frau Schmidt macht darauf aufmerksam, dass barrierefrei kommuniziert werden 

muss.  

Frau Thiel macht den Vorschlag, sich am ersten Montag im Monat zu treffen. Der 

erste Termin ist demnach der 6. Januar 2020 um 18 Uhr im Bildungsforum, Raum 

Vollmer. Frau Kiss kümmert sich um den Raum.  

Es wurde beschlossen, dass der Beirat sich bis Juni 2020 jeweils den ersten Montag 

im Monat trifft:  

Ja-Stimmen: 12, Nein-Stimmen: 1, Enthaltung: 1. 

Ein Beiratsmitglied hat die Gesamtbeiratssitzung angekündigt frühzeitiger verlassen 

und hat daher nicht an der Abstimmung teilgenommen.  

 
 
 
 

- Nicht-öffentlicher Teil - 
 

- entfällt - 
 
 
 
 

Verantwortlich für das Protokoll  

25.11.2019 

Manuela Kiss  

 


